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Die Gruppe 

Thinking Day 

Der  Thinking  Day  am  22.  Februar  ist  ein  Gedenktag  der 

Pfadfinderbewegung,  an  dem  sich  die weltweite  Gemein‐

schaŌ der Pfadfinder an den gemeinsamen Geburtstag von 

Robert  Baden‐Powell,  dem  Gründer  der  Pfadfinderbewe‐

gung, und seiner Frau 

Olave,  einer  einfluss‐

reichen  Leiterin  der 

Pfadfinderinnenbe‐

wegung, erinnert.  

Anlässlich  dieses  Ta‐

ges  hat  die  Pfadfin‐

dergruppe  Mödling 

am  Schrannenplatz  Postkarten  an  andere  Pfadfinderinnen 

und  Pfadfinder  im  Bezirk Mödling  geschrieben.  Alle  haƩen 

trotz klirrender Kälte sehr viel Freude. Im Rahmen dieser stu‐

fenübergreifenden AkƟon sind auch schöne Plakate zu den 8 

Schwerpunkten entstanden. 

MiƩlerweile eine unserer LieblingsakƟonen  im Pfadfinderjahr  ist Mödlings gro‐

ßes Osternest. In KooperaƟon mit dem City Management Mödling wird jährlich 

am Samstag vor dem Palmsonntag ein großes Osternest am Josef‐Deutsch‐Platz 

errichtet.     

Familien  und 

Freunde  kön‐

nen  ein  paar 

schöne Stunden bei Mal‐ & Bastel‐

staƟonen, aber auch beim Kinder‐

schminken  oder  vor  dem  Strei‐

chelzoo  verbringen.  Besonders 

beliebt ist der Besuch des Osterha‐

sen,  denn  in  seinem  Korb  verste‐

cken  sich  Naschereien  für  Groß 

und Klein.  

Mödlings großes Osternest 
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Die Leiter Die Gruppe 

Kontakte 

Anfang  März  hat  sich  das  Leiterteam  wieder  im 

Pfadfinderheim eingefunden, um die Zelte  für das 

Gruppensommerlager  genau  unter  die  Lupe  zu 

nehmen. Wir haben sehr  lusƟge NachmiƩage mit‐

einander  verbracht und  es  sind  lusƟge  Fotos  ent‐

standen. MiƩlerweile  sind  ein  paar  Zelte  bei  der 

Reparatur und wir freuen uns schon, wenn wir sie 

wieder abholen können.  

Unser Leiterlager  

Das  Leiterteam  hat  ein  sehr  produkƟves  und 

lusƟges Wochenende bei unseren Freunden  in 

der Hinterbrühl verbracht! Vor allem haben wir 

uns  mit  dem  bevorstehenden  Gruppensom‐

merlager beschäŌigt und unsere Künste im Sin‐

gen und Musizieren ein wenig verƟeŌ. Es gibt noch 

LuŌ  nach  oben…  Besonders  viel  gelacht  wurde 

abends  im Rahmen des Koch‐Duells. Stellt euch vor 

wie schwierig es sein muss, farblich gekennzeichnete 

Zutaten in einem Pfadfinderheim zu finden, während 

man hochkant einen Korken im Mund hat und dabei 

mit dem  linken Bein an einen Teamkollegen gebun‐

den ist…  

Wieder einmal Zeltkontrolle! 
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Die  Wichtel/Wölflinge 

Viel Abwechslung in den Heimstunden 

Zum  Thinking Day,  dem Geburtstag  BiPis, 

haƩen wir eine etwas kalte Heimstunde in 

der  Mödlinger  Fußgängerzone.  Wie  es 

schon  lange  TradiƟon  ist,  haben  wir  die 

Heimstunde genutzt, um anderen Pfadfin‐

dergruppen im Bezirk Postkarten zu schrei‐

ben,  um  auch  ihnen  einen  schönen  Thin‐

king Day zu wünschen. Beim Thinking Day 

erinnern wir  uns  nicht  nur  an  das  Leben 

von  BiPi  und  seiner  Frau  Olave,  sondern 

denken auch daran, dass wir als Gruppe im 

Bezirk nicht alleine sind. Umso mehr haben 

wir uns  in der folgenden Heimstunde über 

die vielen Postkarten aus den anderen Gruppen gefreut. Außerdem haben wir uns Gedanken zu 

den Schwerpunkten der Pfadfinder gemacht und aufgeschrieben, was die Schwerpunkte für uns 

bedeuten. Zusammen mit den anderen Stufen sind somit am Ende einige bunte Plakate entstan‐

den. Es war eine andächƟge und auch fröhliche Heimstunde.  

In unserer Faschingsheimstunde standen dann natürlich die Spiele und der Spaß im MiƩelpunkt. 

Wir konnten, wie auf den Bildern zu sehen, ganz viele verschiedene  tolle Kostüme bewundern 

und eine bunte (und mitunter auch  laute) Heimstunde miteinander verbringen. Wir haben aus‐

gelassen getanzt, uns Krapfen und Schwedenbomben gegönnt und viele gemeinsame Spiele ge‐

spielt. Zum Abschluss musste dann noch unsere tradiƟonelle Pinata dran glauben.  

Für Ostern haben wir in der Heimstun‐

de vor den  Ferien eine kleine Bastelei 

angeferƟgt. Mit  Seifenwasser  und  Filz 

haben  wir  Eier  umfilzt.  Das  Ergebnis, 

das wir am Ende erzielen wollten, war 

ein  Eierbecher  aus  Filz.  Es  gab  Filz  in 

verschiedenen  Farben,  und  unsere  Ei‐

erbecher  wurden  hübsch  bunt.  Jetzt 

nach  der  Osterpause  freuen  wir  uns 

alle  schon  wieder  sehr  auf  die  kom‐

menden  Heimstunden  mit  den  Kin‐

dern.  Diese  werden  bei  hoffentlich 

warmem WeƩer auch wieder vermehrt 

                    im Freien staƪinden! 
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Die Guides/Späher 

 
Am  15.  Jänner  trafen  sich  die 

Späher  und  Guides  beim 

Schranken  auf  dem  Weg  zur 

Burg  Liechtenstein. Diese  AkƟ‐

on  war  sehr  kurzfrisƟg  durch 

den  Schneesegen  geplant, 

konnte  aber problemlos  in un‐

serer  Guides  und  Späher 

WhatsApp‐Gruppe weiter kom‐

muniziert werden.  Als  alle mit 

ihren  Bobs  und  Rodeln  einge‐

troffen waren, machten wir uns auf den Weg 

zur  Rodelwiese. Oben  angekommen  began‐

nen wir gleich den Hang runter zu rodeln. Da 

nicht jeder seine eigene Rodel mithaƩe, wur‐

de auch zu zweit gerodelt, so dass auch wirk‐

lich jeder zu seinem Rodelvergnügen kam. Es 

wurde mit  Bobs,  Rodeln,  Tellern  und  auch 

Müllsäcken gerutscht. Die Rodelbahn wurde 

durch  abgetragenen  Schnee,  welcher  von  

einigen Spähern zusammen getragen wurde, 

verlängert  und  zur  Rennbahn  gemacht. Wir 

sind  in Teams um die WeƩe gefahren, aber 

auch nur  zum  Spaß den Hang  runter  gekul‐

lert. Ob alleine, zu zweit oder zu driƩ auf ei‐

ner Rodel, keiner konnte dem Rodelspaß  im 

Schnee  entkommen.  ErschöpŌ  schnappte 

sich jeder sein Gefährt und machte sich nach 

der  RodelparƟe wieder  zurück  zum  Schran‐

ken,  wo  die  Eltern  der  Schneehasen  schon 

warteten. 

Als Schnee– und Osterhasen unterwegs 

Kurz vor den Osterferien konnten die GuSp ihre  kreaƟve Seite zum Ausdruck bringen. Es wurden 

Eier mit verschiedensten LebensmiƩeln gefärbt. 

So wurden Rotkohl und Spinat klein gemixt, um 

daraus den SaŌ zu gewinnen.   Diese SäŌe wur‐

den  zu einer  Suppe aufgekocht, worin die Eier 

nun gefärbt und anschließend bewundert wur‐

den. Außerdem konnten die GuSp aus verschie‐

denfarbiger Wolle bunte Häschen wickeln. Da‐

für  durŌen  sie  aus  Karton  Ringe  mit 

Häschenkopf  ausschneiden  und  wickelten  die 

Wolle  herum  und  schniƩen  diese  später  auf. 

Auch beim Osternest  in Mödling konnten diese 

Häschen gebastelt werden. 
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Die Caravelles/Explorer 

Eltern go CaEx ‐ Nein, kein Elternabend! 

 

Wir  CaEx wurden  anlässlich  des  95‐jährigen  Jubilä‐

ums zu einer  internaƟonalen Lagerolympiade  in das 

erste WOSM‐Pfadi‐Weltzentrum Kandersteg eingela‐

den – wobei nur ein Trupp aus 10 CaEx teilnehmen 

darf.  Also  hieß  es,  in  einem WeƩbewerb  unseren 

stärksten Trupp herauszufinden. Es traten an: „Sekte 

der  Sekten“  (unsere  Junior‐CaEx),  „Oldies“  (unsere 

Senior‐CaEx) und „All together“ (unsere CaEx‐Eltern, 

die  einen wunderbaren  Abend  lang mal  CaEx  sein 

durŌen J). 

Alle Trupps konnten zeigen, wie gut und schnell sie 

diverse Pfadi‐Fähigkeiten beherrschen:  

* Knoten/Bünde (Dreibein bauen … ging so …) 

* Karte/Kompass (zum Schrannenplatz finden war jetzt nicht sooo schwer) 

* Rucksack packen (da waren die Eltern am effizientesten – wieso nur?)  

* Feuer machen (nur die Junior‐CaEx haben nicht geschummelt)  

* Schätz‐Kim (Fleisch ist nun mal teuer) 

* Kochen (ums Zwiebel schneiden kommt kei  ner herum)  

* Zelt auĩauen (üben, üben, üben – das gilt für alle)  

* GeheimschriŌ (buhuuu) 

* Geschicklichkeit (geniales Teamwork)  

* Singen (sorry liebe Eltern, überlasst das besser den CaEx) 

* OrienƟerung (nein, wir fliegen nicht Business Class nach Genf) 

* Pfadi‐Wissen (nein, Gerhard Fassl oder Maggie waren nicht unsere Gründer) 

Das  Ergebnis  war  denkbar 

knapp, und wenn wir auch keine 

Sekte  sind,  so  sind wir doch die 

CaEx  der  CaEx  und  es  haben 

dann  die  Oldies  gewonnen  und 

All  together  freuen wir  uns  auf 

eine Wiederholung – es hat Rie‐

sen‐Spaß gemacht! 

Maggie, Kathrin, Alex, Maƫ, El‐

kaza 
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Die Caravelles/Explorer 

Pensionisten‐Hike unserer Senior‐CaEx 

Kurz  zur  Erklärung: Wir  ha‐

ben derzeit „Senior‐ und  Ju‐

nior‐CaEx“,  die  manchmal 

getrenntes  Programm  ma‐

chen,  da  unsere  Seniors 

schon  fast RaRo  sind … und 

sie haben sich vor ihrer end‐

gülƟgen  CaEx‐Pensionierung 

einen Hike gewünscht … sel‐

ber schuld …  

Unter dem MoƩo „Ihr  feiert 

eure  Pension,  wisst  aber 

nicht mehr wo und habt die 

Party‐Utensilien vergessen!“ ging es am ersten sonnigen Tag dieses Jahres vom Richardhof 

aus los – und da wurde sich gleich das erste Mal verlaufen – staƩ direkt zur Veigl‐HüƩe zu 

gehen, macht man mal einen Abstecher runter nach Guntramsdorf … Der nächste „Leger“ 

war dann beim Spar  in Guntramsdorf, weil eine Verkäuferin es  lusƟg fand, Richtung Thal‐

lern zu verweisen staƩ hinterlegtes nächstes Ziel und Jause rauszurücken – Grummel. Trotz 

angebotener „Pensionisten‐AlternaƟve“ (= öffentlich fahren) wurde tapfer und voller Ehr‐

geiz  zu Fuß –  ich hab es bis heute nicht durchschaut,  in welchen Gewässern  ihr da  zwi‐

schendurch  gelandet  seid  –  nach  Laxenburg  gegangen, wo  am  Pinakarri‐Lagerplatz  das 

Abendessen hinterlegt war.  

Liebe  Seniors,  ihr habt den CaEx  alle  Ehre  gemacht,  ich häƩe mich  geschämt, wenn  ihr 

nicht staƩ der geplanten 6 Stunden 9 Stunden gebraucht häƩet! Ihr werdet uns fehlen!  

Maggie 

Einst 

Jetzt 
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Die Ranger/Rover 

Im Februar mussten wir uns von einer unserer 

Ranger verabschieden. Die restlichen RaRo ha‐

ben  ihr einen gebührenden Abschied bereitet, 

indem  sie  der  eisigen  Kälte  trotzten  und  bei 

geschmeidigen  ‐10  °C  ein  Lagerfeuer  für  Lisa 

abhielten. Es wurde zusammen gesungen und 

nach jedem Lied hat Lisa eine lusƟge Geschich‐

te  über  jemanden  von  uns  erzählt.  Natürlich 

blieb kein Auge trocken. Erstens haƩen wir alle 

den Rauch  in den Augen und zweitens wusste 

natürlich  jeder  von  uns  auch  eine  lusƟge Ge‐

schichte  über  Lisa  zu  berichten.  Seit  diesem 

Zeitpunkt wissen wir, dass Joni großarƟg Gitar‐

re spielen kann.   Jakob hat sich wie  immer als 

erstklassige Jukebox bewiesen.  

Goodbye Lisa! 

Seit einem Monat bin  ich  jetzt am anderen En‐

de des großen Wassers. In Red Deer, um genau 

zu sein. „Was macht sie denn da drüben?“  Ich 

bin hier als Au Pair und kümmere mich um mei‐

ne drei kleinen Gastgeschwister. 

Das Klischee, dass alle Kanadier freundlich sind, 

hat  sich  bis  jetzt  für  mich  bewahrheitet. Mit 

dem WeƩer  komme  ich  noch  immer  nicht  so 

gut  zurecht, da es mir ein bisschen  zu kalt  ist. 

Gestern früh (4.4.2018) haƩen wir frische ‐21 °

C und heute hat es mal wieder geschneit. Aber 

wenn die Sonne scheint, kann man sogar rausgehen, ohne dass einem die Nase abfriert. 

Einige Monate habe ich noch vor mir, aber bis zum Gruppensommerlager bin ich dann wieder da. Ich 

freue mich schon sooo!!! 

Liebe Grüße und Gut Pfad, 

Lisa, der Oarge Panda 

Hello Canada! 

RaRo on Tour 

Außerdem waren die RaRo  im Espresso Bayer  in 

Meidling  und  haben  einen  wunderbaren  Abend 

bei einer Pfadi‐Mama verbracht. In diesem urigen 

Kaffeehaus kann man nämlich nicht nur Essen & 

Trinken,  sondern  auch  Kegeln!!!  LusƟgerweise 

haƩen die CaEx an dem Tag die gleiche Idee, doch 

das ist eine andere Geschichte … 
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Das  Helping  Hands  Team  besteht  aus 

Thomas Wurmbäck, der  schon  selbst RaRo 

war,  Stefan Weisgram,  der  als  RaRo‐Leiter 

eingesƟegen  ist, 

und  Alexander 

Schunk,  einem 

Neueinsteiger.  Da 

haben  wir  eine 

starke  Truppe  für 

alles, was im Heim 

und  rund  um  un‐

sere Veranstaltun‐

gen anfällt.  

Bei unserer Weih‐

nachtsfeier am 16. 

Dezember  gaben 

sie  sogar  ein  ge‐

meinsames  Ver‐

sprechen  ab.  Mit 

ihren unterschied‐

lichsten  Fähigkei‐

ten, die von einfa‐

chen  handwerkli‐

chen  Griffen  über 

Schankdienst, Ver‐

anstaltungsorganisaƟon bis hin zu Grafikde‐

sign reichen, sind die Helping Hands  immer 

in der Lage, der Gruppe tatkräŌig unter die 

Arme zu greifen. Als eingespielte Entertain‐

menƩruppe sorgen die drei darüber hinaus 

auch noch für gute SƟmmung und sind sich 

für nichts zu Schade.  

Wir  sind  sehr  stolz 

und  dankbar,  dass 

wir  dieses  Team  ha‐

ben,  denn  sie  er‐

leichtern  unserem 

Gruppenleiter  Stefan 

Zeitlberger  oŌmals 

das  Leben,  wenn  es 

um  die  vielen Hand‐

griffe im Haus und im 

Garten  geht.    Auch 

die  Umsetzungen 

von  Ideen  unserer 

Gruppenleiterin  Anja 

werden  oŌmals  von 

ihnen  begleitet.  Wir 

hoffen, dass wir auch 

in  ZukunŌ  auf  ihre 

Unterstützung bauen 

können  und  bedan‐

ken uns für ihre char‐

mante  Art  und Wei‐

se,  mit  der  sie  alle  Aufgaben  bewälƟgen 

und  für  das  Versprühen  von  MoƟvaƟon. 

Und  allem Anschein  nach  hat  das  dynami‐

sche Trio dabei auch noch Spaß! 

Helping Hands 

Helping Hands ‐ das neue Allroundteam der Pfadfindergruppe Mödling 
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Leiter unterwegs 

Auch  heuer waren wir wieder  auf  der  Ta‐

gung der Niederösterreichischen Pfadfinde‐

rinnen  und  Pfadfinder.  Diese  fand  diesmal 

in  Klosterneuburg  unter  dem  Titel 

„freigespielt“ staƩ.  Im Rahmen von Stufen‐

arbeitskreisen  und Workshops wurde  u.  a. 

intensiv am aktuellen Hel‐

fen  mit  Herz  und  Hand‐

Sozialprojekt  der  PPÖ  ge‐

arbeitet.  Es  blieb  aber 

noch genug Zeit zum Spie‐

len.  Wir  danken  unseren 

Pfadi‐Freunden  für  den 

regen  Austausch  und  das 

coole und informaƟve Wo‐

chenende!  Wir  konnten 

viele neue  Ideen mit nach 

Hause bringen. 

MiƩlerweile werden unsere Pfadfin‐

derfreunde aus Ebreichsdorf  jährlich 

von  einer  kleinen  DelegaƟon  aus 

Mödling  im  Magna  Racino  besucht 

und  jedes  Jahr  sind  wir  ein  paar 

mehr. Wir  haben  eine  wundervolle 

Ballnacht  zusammen  verbracht  und 

viel getanzt. Zusätzlich dazu konnten 

wir  uns mit  anderen  Pfadis  austau‐

schen und freuen uns schon auf das 

nächste  Event,  bei  dem wir  zusam‐

menkommen.  

Landestagung 2018 

Pfadfinderball in Ebreichsdorf 
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Kontakt 

5. Mai:  Bezirksaktionen 

5./6. Mai:  RaRo-Bezirksaktion: Wir san auf kan(a) Kinderjaus‘n 

19.-21. Mai:  RaRo-Bundespfingstreffen in Tirol 

2./3. Juni:  CaEx-Landesunternehmen: Communicorn: Es ist nicht alles Fake was glitzert! 

9. Juni:  Grillfest 

10. Juni:  Anningerkirtag bei der Krausten Linde 

25. Juni:  gemeinsame Abschlussheimstunde aller Stufen 

4.-11. August: Gruppen-Sola 

Wichtel/Wölflinge 

 Lenny ZoƩl 

  lennyzoƩl@gmx.at 

  0660/4702785 

 Klemens Weitenthaler 

  klemensmitk@gmail.com 

  0660/5166934 

 Annika Böhm 

  Annika_boehm@yahoo.at 

  0699/10151860 

 Franziska Schiferer 

  Franzika.schiferer@gmail.com 

  0650/3052818 

 

Ranger/Rover 

 Günter Schwabe 

  g.schwabe@gmx.at 

  0650/2195457 

 Anja Graf 

  anjagraf@gmx.at 

  0699/12597454 

Guides/Späher 

 Radka Weissenhofer 

  radka.weissenhofer@a1.net 

  0676/7603573 

 Sonja Biegler 

  Sonja.biegler@aon.at 

  0664/73845158 

 Lukas Kölbl 

  l.koelbl@gmx.net 

  0664/3451409 

 Viktoria Koch 

  vikipfadi@gmx.de 

  0680/1104702 

 

Gruppenleitung 

 Anja Graf 

  anjagraf@gmx.at 

  0699/12597454 

 Stefan Zeitlberger 

  stefanzeitlberger@gmx.at 

  0650/9900015 

Caravelles/Explorer 

 Maggie Krenn 

  m.krenn@kabsi.at 

  0699/81219498 

 MaƩhias Lamprecht 

  ml@lpe.at 

  0650/4295603 

 Alexander Schindler 

  aschindler.privat@gmail.com 

  0664/6548112 

 Kathrin Witzelsberger 

  k.witzelsberger@hotmail.com 

  0650/6248086 

 

 

 

   

Termine 
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Rätselseite    

Mit fre
undli

cher 
Unte

rstütz
ung v

on 

? 

Ter-

Welche Parkplatznummer verbirgt 
sich der Logik nach unter dem ge-
parkten Auto? 

Symbo-

Sudoku mit  

Lösungen: Rebus: Eiszapfen; Parkplatznummer: 87 (BlaƩ umdrehen); Lösungs‐

wort: Koalabär; Katzenknäuel: 2 


